Dezember 2019 - Februar 2020

f.

L

/

\J

Gemeindebrief |Evangelisch-Lutherische Epiphaniaskirche Laineck

Erntedank S. 07 | Mitarbeiter gesucht S. 14+17 | Pfrin. Memminger stellt sich vor
S. 14-16 | Wie die Tiere Weihnachten feiern wollten S. 19

www.epiphaniaskirche.de



03-04
05

06
07

08

09-10
11

12

13
14

14-16
17

18
19

20

21
22-23

24-25
26-27

Gedanken / 04 Biicherbasar

Albert Schweitzer und die Musik /
Einladung zum Mitarbeitendenfest

Flurgottesdienst in Hoflas

Erntedankgottesdienst /
Gemeindefahrt Kronach

Kita Motto Nachmittage

Konfifreizeit / 10 Terminvorschau 2020

Konzert ,,Durst nach Leben*

Einfithrungsgottesdienst
Pfrin. Memminger / Witziges fiir
Zwischendurch

Schon vermisst? / Witziges

Mitarbeiter*innen fiir das
Kirchencaféteam gesucht

Pfrin. Memminger stellt sich vor

Leselektor*innen - wir brauchen Thre
Stimme / Impressum

Segnungsgottesdienst am 1. Advent

Wie die Tiere Weihnachten feiern
wollten

Geburtstage Dezember, Trauung und
Taufe

Geburtstage Januar-Februar, Todesfall

Was finden Sie in Laineck und
Umgebung?

Gruppen und Kontakte

Gottesdienste und Veranstaltungen

Viel Freude beim Lesen des Gemeindebriefes!




Liebe Gemeinde,

in der dunklen Jahreszeit, wenn es in
der Frithe noch lange nicht hell wird
und es am Nachmittag bald schon wie-
der ddmmert, beginnt ganz leise et-
was Neues. Das neue Kirchenjahr be-
ginnt mit dem 1. Advent. Nicht mit
Feuerwerk und lautem Knall kommt
es daher, sondern behutsam. Es
kommt erwartend und hoffnungsvoll.

Die Worte, die uns der Prophet Je-
saja ausrichtet und die fiir uns in die-
ser dunklen Jahreszeit ausgesucht
sind, sagen uns:

e Gott sieht dich, wenn du gerade im
Dunkel lebst.

e Gott versteht dich, wenn du traurig
bist.

e Gott kennt dich mit Namen, auch
wenn du denkst, du bist ganz verlas-
sen.

e Gott sieht deinen Weg, auch wenn
du gerade keinen blassen Schimmer
hast, wo dein Weg dich hinfiihrt.

Die Worte aus dem Jesajabuch sind alt,
weit tiber zweitausend Jahre alt. Jesaja
versuchte damit keinen schnellen und
billigen Trost zu geben, a la ,Wenn du
denkst, es geht nicht mehr, kommt
von irgendwo ein Lichtlein her*. Der
Prophet Jesaja war durch die Zusage
Gottes ganz gewiss: Wer sich auf Gott

Wer im Dunkel lebt und
wem kein Licht leuchtet, der ver-

traue auf den Namen des Herrn

und verlasse sich auf seinen Gott.

verlasst, der wird durch die Dunkel-
heit hindurch gefiihrt.

So wie ein kleiner Junge es auf ei-
ner Bahnfahrt mit seinem Vater erleb-
te. Er staunte iiber die Dorfer, die Wil-
der, die Kiihe, die Schafe, die Berge
und Seen, die am Fenster seines Zug-
abteiles vorbeirauschten. Mit vielen
kindlichen Worten begleitete er seine
Eindriicke. Plotzlich wurde es dunkel
im Zug, weil die Fahrt durch einen
Tunnel ging. Der Bub verstummte.
Dann, als der Tunnel kaum enden
wollte, kam ganz zaghaft die Frage:
,Papa, bist du noch da?* Und der Va-
ter antwortete: ,Ja, natiirlich bin ich
noch da!“ und nahm die Hand seines
Sohnes in seine.

Gott, bist du noch da?, denken viel-
leicht auch Sie in dunklen Stunden



ihres Lebens. Oder, wenn wir uns auf
unterschiedliche Weisen auf den Ge-
burtstag unseres Herrn an Weihnach-
ten vorbereiten: Jesus, bist du {iber-
haupt noch da? Feierst du mit? Und er
sagt zu uns: Vertraue auf meinen Na-
men, verlass dich drauf: Ich bin da. So
heillt Gott ja auch: ,Jahwe", das be-
deutet: Ich bin da.

Ich wiinsche Thnen fiir die Advents-
und Weihnachtszeit, dass Sie erfahren
diirfen, Gott ist da: in lieben Men-
schen, in den Gottesdiensten, vor al-
lem in seinem Wort, in dem Kind in
der Krippe und im Mann am Kreuz, im
Leben wie im Sterben.

Biicherbasar

Liebe Spender, liebe Helfer,

herzlichen Dank fiir Biicherspenden,
Biichereinkaufen, Biichersortieren

und Biicherschleppen!

Worte von Jochen Klepper sagen es so:

,Noch manche Nacht wird fallen
auf Menschenleid und -schuld.
Doch wandert nun mit allen

der Stern der Gotteshuld.
Beglinzt von seinem Lichte,

halt euch kein Dunkel mehr,

von Gottes Angesichte

kam euch die Rettung her.*

EG 16,4

Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit wiinscht Thnen

TIhre/ Eure Pfarrerin
Susanne Memminger

Durch unseren Biicherbasar sind
dieses Jahr rund 1.600 € zusammen
gekommen — eine ansehnliche Spen-
densumme, die wir sehr gut fiir unse-
re Gemeinde gebrauchen kénnen!

Auch nichstes Jahr wollen wir die-
sen bekannten und beliebten Biicher-
und Medien-Flohmarkt wieder anbie-
ten.

Toll, wenn Sie dafiir wieder Bii-
cher, CDs, DVDs oder Brettspiele spen-
den und einfach vor der Kirche abstel-
len oder im Pfarramt abgeben!



Albert Schweitzer und die Musik

Riickblick auf einen interessanten Abend
der Epiphaniasgespriche

Uber 20 Teilnehmer erfuhren am 20.
September Neues aus dem Leben von
Albert Schweitzer. Wussten Sie zum
Beispiel, dass er bei den Radfahrpio-
nieren dabei war und diese Ge-
schwindldufer nannte?

Dr. Angela Hager fithrte uns in ei-
nem spannenden Riickblick durch das
Leben dieses vielseitig begabten Men-
schen.

v. li.: Michael Lippert/ Das Vorbereitungsteam. / Dr.

Angela Hager / Liebevoll gestalteter Tisch.

Michael Lippert schilderte, anhand
musikalischer Beispiele dieser Zeit,
die Einfliisse auf Schweitzer als Musi-
ker.

AnschlieRend sal die Runde bei
einem kleinen Buffet gemiitlich zu-
sammen und Herr Lippert gab noch
ein Stiick auf der Orgel zum Besten.

Die nichsten Epiphanias Gespriche
finden voraussichtlich im Februar
2020 wieder um 17:00 Uhr statt. LAS-
SEN SIE SICH UBERRASCHEN!

CF
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Einladung zum Mitarbeitendenfest

Unser Mitarbeitendenfest wird am
Samstag, 1. Februar 2020 ab 17:30 Uhr
in unserer Epiphaniaskirche stattfin-
den. Wir laden Sie hierzu noch mit
einem personlichen Brief ein. Merken
Sie sich schon mal den Termin vor.

Mitarbeitendenfest 2019




Flurgottesdienst in Hoflas

Am 29. September fand bei wunder-
schonem Herbstwetter unser Flurgot-
tesdienst in Hoflas statt, zu dem vor-
her kriftig eingeladen worden war.

oben: Frau Ponnath bei ihrer Rede
unten; Dekan Hacker bei seiner Predigt

Die Predigt von Dekan Hacker (die
man auch in unserem Predigtarchiv
nachlesen kann: www.epiphaniaskir
che.de/predigtarchiv-zum-nachle
sen) fand groRen Anklang.

Die Gestaltung des Gottesdienstes
wurde von Herrn Pfarrer Weigel, un-

serem Coro Vocale und dem Posau-

nenchor libernommen. Gleichzeitig
konnten die anwesenden Kinder am
Kindergottesdienst, der von der Nem-
mersdorfer Kirchengemeinde gestal-
tet wurde, teilnehmen.

Die Kollekte kam dem Frauenhaus
in Bayreuth zugute. Dieser Zufluchts-
ort fiir Frauen wurde eindrucksvoll
von Frau Ponnath vorgestellt.

Im Anschluss an den Gottesdienst
konnten sich die Besucher mit Weil3-
wiirsten oder Wiener stdrken. Fiir
SiiBschndbel war durch eine reichhal-
tige Kuchentheke und heile Getranke
gesorgt.

Die Organisation {bernahm wie
jedes Jahr die Teilnehmergemein-
schaft Flurbereinigung D6hlau-Gérau.

Néchstes Jahr, am 27. September
2020, feiert diese Veranstaltung ihr
25stes Jubildum - merken Sie sich die-
sen Termin also schon mal vor! £

Coro Vocale bei seinem Auftritt



Erntedankgottesdienst

Am 6. September haben wir zusam-
men mit Pfrin. Uschi Aschoff und un-
serem Kindergarten Erntedank gefei-
ert. Viele Kinder haben mit groRer
Freude die mitreiBenden Lieder ge-
sungen und aufmerksam den frohli-
chen Gottesdienst mitgestaltet.

Die Eltern haben unseren Erntewa-
gen, den die Vorschulkinder bereits
am Freitag zur Kirche gezogen haben,
wieder bunt gefiillt; herzlichen Dank
fir die Lebensmittelspenden, die wir
an die Himmelkroner Heime weiterge-
leitet haben.

Herzlichen Dank auch unserer Bi-
ckerei Fuhrmann fiir den wunder-

Der geschmiickte Altar mit dem Erntedankwagen der Kita

schonen Brotkorb, welcher unseren
Altar zierte.

Nach dem Gottesdienst durften wir
wieder Gott-Sei-Dank-Brote verteilen.
Die Spenden hierfiir gingen an Brot
fiir die Welt.

DANKE an alle Unterstiitzer!

Gemeindefahrt Kronach 24. September

Am 24, September fiihrte die Gemein-
defahrt der drei Kirchengemeinden
Altstadt, Laineck und Stadtkirche
nach Kronach zur alten Wirkungsstit-
te von Pfr. Gundermann (Stadtkirche).

Nach einer Andacht in der evange-
lischen Stadtkirche erlebten wir eine
Filhrung rund um die Feste Rosen-
berg.

Nach dem Mittagessen startete die
FloRfahrt auf der Rodach. Geleitet
wurde die Fahrt von Pfr. Gunder-

mann, Pfr. Brall (beide Stadtkirche)
und letztmalig von Pfr. Lindner. az

Die Fahrtteilnehmer vor der FloBfahrt auf der Rodach



Kita Motto-Nachmittage

Der Herbst bringt auch in piddagogi-
scher Hinsicht frischen Wind in unse-
re Schlossbande. Seit Oktober ist er
an den Nachmittagen zu spiiren...

... aber da muss man wohl ein we-
nig ausholen:

Es liegt in der Natur des Menschen,
dass er selbst iiber sein Handeln, sein
Tun und Lassen bestimmen méchte.

Auch die kleinen Menschen, mit
denen wir tdglich viel Zeit verbringen
diirfen, zeigen mehr oder weniger
durchsetzungsstark dieses Grundbe-
diirfnis nach Autonomie. Das horen
irgendwann auch alle Eltern: ,Will
selber!“

Interpretation zum Motto Spielen mit Kindern

Und es ist wichtig fiir die Entwick-
lung unserer Kinder, die sich so oft
fremdbestimmt erleben, diese Kompe-
tenzen auch im Kita-Alltag zu fordern!
Die Kinder sollen von Anfang an spii-

ren, dass ihre Wiinsche und Meinun-
gen zdhlen ...

»lch bestimme das selber!“ Da
klingt Stolz mit auf die eigenen Mdg-
lichkeiten und das Vertrauen in die
Fahigkeit, fiir sich und seine Bediirf-
nisse einzustehen!

Entscheide du! Dazu fordern wir
die 3-6jdhrigen an unseren MOTTO-
Nachmittagen auf. Jedes Kind darf, ja
solll tiglich neu entscheiden, ob es
angeleitete Angebote annehmen oder
lieber mehr Freispielzeit genieRen
mochte.

Kinder kénnen je nach Interesse
und Neugier, nach Befindlichkeit oder
aus anderen Motivationsgriinden fest-
legen, welches Angebot sie an den
Nachmittagen wahrnehmen wollen.
Und - was vielen Eltern anfangs viel-
leicht schwer fillt - alle Erwachsenen
miissen diese Entscheidung akzeptie-
ren!

Und wir grofen ,Bandenfiihrer*?
Wir locken mit Musik und Tanz, brin-
gen Bewegung ins Schloss, bieten Vor-
lesezauber oder alte und neue Spiele
im Garten oder drinnen.

Thr Kita-Team
,,Lainecker Schlossbande*



Konfifreizeit

Am 11. Oktober brachen sechs Konfir-
manden (drei mussten leider kurzfris-
tig absagen) und fiinf Betreuer zur
ersten Konfifreizeit des Jahrgangs
zum Thema ,,Bibel“ nach Weienstadt
auf. Nach dem Abendessen ging es
gleich los mit einem Bibelquiz als Ein-
stieg in das Thema; es folgte ein
Brainstorming und eine Einweisung,
wie man sich im ,,Buch der Biicher*
zurechtfindet. Spater am Abend stand
eine Nachtwanderung mit Knicklichter-
suche und Verstecken im Dunkeln auf
dem Programm.

Am nichsten Morgen nach dem
Frithstiick suchten die Konfis anhand
von Bibelstellen auf dem ganzen Ge-
linde um die Wette nach 40 Gegen-
standen, und sie hérten von Men-
schen, die heute noch Spannendes mit
der Bibel erleben. Am Nachmittag
konnten die Konfis vertieft in eine
Bibelgeschichte einsteigen, dabei soll-
ten Jesus und Petrus im Mittelpunkt
stehen. Wihrend die Jungs die Ge-
schichte bearbeiteten, wie Petrus mit
Jesus auf dem Wasser lief, beschafti-
gen sich die Mddels mit der dreimali-
gen Verleugnung des Petrus. Dazu
wurden mit vielen kreativen Ideen

oben und Mitte: Teamspiel auf dem Sportplatz
unten; Darstellung von Petrus und Jesus auf dem
Wasser

Konzepte zur Darstellung entwickelt:
ein Outdoor-Anspiel, selbst gemalte
Bilder und Pantomime. AnschlieRend
galt es, bei verschiedenen Spielen die
Teamfihigkeit der Konfis (und der
Helfer) unter Beweis zu stellen. Am
Abend wurde ,,Activity* mit Wortern



Den Abschluss unserer Freizeit bil-
dete der gemeinsame Gottesdienst am
Sonntag mit vielen Liedern, die die
Konfis auf der Freizeit gelernt hatten,
der Vorstellung der Petrus-Ge-
schichten und dem, was diese auch
heute noch fiir uns bedeuten.

Nacbbesprecbung der Freizeit

zu verschiedenen Bibelgeschichten
wie ,David und Goliath“ und ,Der

Das Fazit lautete eindeutig, dass es
ein richtig gelungenes Wochenende
war, nur ein bisschen zu kurz. IR

Verlorene Sohn* gespielt.

Terminvorschau 2020

01.01. 17:00 Uhr Okumenische Andacht Epiphaniaskirche
01.02. 17:30 Uhr Mitarbeitendenfest Epiphaniaskirche
06.03. 19:30 Uhr Weltgebetstag St. Johannes Nepomuk
15.-18.03.  Bibelwoche mit Pfr. i.R. Bogner Epiphaniaskirche
26.04. 09:30 Uhr Jubelkonfirmation Epiphaniaskirche
03.05. 10:00 Uhr Flurgottesdienst Gedenkstein Gorau
13.05. 19:30 Uhr Mitgliederversammlung Epiphaniaskirche
Kirchbauverein
17.05. 10:00 Uhr Konfirmation Epiphaniaskirche
11.-12.07 Gemeindefest Epiphaniaskirche
09.08. 10:00 Uhr Sportplatz-Gottesdienst ASV-Sportplatz
27.09. 10:00 Uhr 25. Hoflas-Flurgottesdienst ~ Gedenkstein Hoflas
15.11. 09:30 Uhr Gottesdienst zum Epiphaniaskirche
Volkstrauertag
15.11. 11:00 Uhr Gedenkakt Denkmal
22.11. 09:30 Uhr Sterbegedenken Epiphaniaskirche




Konzert , Durst nach Leben*

Jeder kennt doch dieses Gefiihl, dass
es noch mehr geben muss.

Um dieses Thema drehte sich das
Konzert von Jorg Streng, in Zusam-
menarbeit mit dem Chor ,Emotion“,
am 20. Oktober 2019.

Vor einer vollbesetzten Kirche gab
Jorg Streng durch zahlreiche Lieder
und persénliche Erzdhlungen wieder,
wie er diesen Durst nach Leben bei
Gott stillen konnte. Er ermutigte dazu,
die Bibel mal wieder — oder vielleicht
zum ersten Mal — in die Hand zu neh-
men und das Gesprich mit Gott zu
suchen. Aus diesem Grund lagen kos-

] Jl | ; f v 1
oben: Der Chor Emotion unterstiitzt gesanglich.
unten; Jorg Streng & Team beim Auftritt
links: Ein Blick auf das leckere Buffet

tenlose Bibeln aus, die man mitneh-
men konnte, um den Durst nach Le-
ben zu stillen.

Auch wenn wihrend des Konzerts
nicht alles perfekt lief, so entstand
gerade durch das (humorvoll iiber-
spielte) Suchen der Notenblitter oder
des richtigen Kabels eine personliche
und gemiitliche Atmosphire. Dieser
persdnliche Austausch wurde auch in
der Pause, bei einem tollen Fingerfood-

Buffet, fortgefiihrt. Ds



In einem feierlichen Got-
tesdienst hat Dekan Jiir-
gen Hacker am 10. No-
vember Pfarrerin Susan-
ne Memminger in die
Epiphaniaskirchenge-
rnelnde Bayreuth-Laineck eingefiihrt.
In seiner Ansprache ging er auf die
Tageslosung ,,So ist nun weder der
etwas, der pflanzt, noch der begieft,
sondern Gott, der das Gedeihen
gibt“ (1. Korinther 3,7) ein. Gesegnet
wurde Frau Pfrin. Memminger von
Threm Vorginger Pfr. Gottfried Lind-
ner, vom Vakanzvertreter Pfr. Christi-

an Aschoff sowie von den beiden Ver-
trauenspersonen Mar-
tin Dornhofer und Ul-
rike Szech. Unsere
Kirche war bis auf den
letzten Platz besetzt.
Viele Gemeindemit-

glieder sowie Vertreter der Vereine
und der politischen Gemeinde waren
anwesend. Oberbiirgermeistern Bri-
gitte Merk-Erbe sowie Dorothee Lud-
wig als Vertreterin der katholischen
Gemeinde St. Johannis Nepomuk spra-
chen im Anschluss ihre Gliicks- und
Segenswiinsche aus. Die Kirchenge-
meinde Bindlach, in der Frau Mem-
minger zuvor 26 Jahre Pfarrerin war,
liberreichte einen Scheck
tiber 750,- Euro als Spen-
de fiir unseren Kirchneu-
bau. Dafiir unseren ganz
herzlichen Dank, liebe
Bindlacher!

Im Anschluss an den Gottesdienst
wurde Frau Memminger in einer Son-
dersitzung des Evangelischen Kirch-
bauvereins Laineck e.V. zur neuen
1. Vorsitzenden gewihlt.

Der Kirchenvorstand und die ganze
Gemeinde wiinscht Frau Memminger,
dass sie, wie es Paulus in der Tageslo-
sung geschrieben hat,
viel Gelegenheit zum
Pflanzen und Begiellen
hat und dass Gott sei-
nen Segen dazu spendet
und alles gedeihen darf!




Schon vermisst?

Immer wieder lassen Besucher Schir-
me, Pullis, Brillen und andere Sachen
in unserer Kirche liegen. Die Dinge auf
den folgenden Fotos stammen vom
letzten halben Jahr. Sie sind beim Auf-
rdumen in einer Fundsachenkiste in
einem Schrank aufgetaucht.

S TR N
Melden Sie sich bitte nach dem Got-
tesdienst oder im Pfarramt, wenn Sie
ihr Eigentum wieder entgegenneh-
men wollen.

Vor Weihnachten freuen

Vermeiden Sie den Weihnachtsan-
sturm, und kommen Sie schon jetzt in
die Kirche. Freuen Sie sich nicht erst
zu Weihnachten, dass Christus gebo-

ren ist. Freuen sie sich schon jetzt
dartiber!
Gesehen im Gemeindebrief einer westtélischen
Gemeinde



Mitarbeiter*innen fiir das Kirchencaféteam gesucht

Seit vielen Jahren ist unser Kirchenca-
fé eine ,feste Einrichtung“ als Treff-
punkt nach dem Gottesdienst.

Die einen tauschen sich iiber die
gehorte Predigt aus, die anderen un-
terhalten sich iiber Gott und die Welt.

Dabei haben in der Vergangenheit
viele fleiRige Helferinnen und Helfer
vor dem Gottesdienst Kaffee und Tee
gekocht und die Tassen danach auch
wieder abgespiilt.

Aus personlichen und gesundheit-
lichen Griinden haben viele Unter-
stiitzer*innen das Team verlassen
miissen. Wir stehen nun vor der Fra-
ge: sollen wir das Kirchencafé aufls-
sen? Vielleicht kénnen Sie sich vor-
stellen, das Team zu unterstiitzen?

Es wire doch schade, wenn wir
diese Institution aufgeben miissten.
Bitte sprechen Sie Gaby Sell an
(Telefon: 97 05 63).

Pfrin. Memminger stellt sich vor

Liebe Gemeinde von Laineck, liebe
Schwestern und Briider, verehrte,
liebe Nachbarinnen und Nachbarn,

seit dem 01. November 2019 wohne
ich offiziell im Pfarrhaus in Laineck
und darf Thre neue Pfarrerin sein. Ger-
ne mochte ich mich hier kurz vorstel-
len.

Von der Kindheit zu den ersten
Schritten im Glauben

Mein Name ist Susanne Memminger.
Ich bin im Siiden von Niirnberg, im
Stadtteil St. Peter aufgewachsen. Mei-
ne Eltern lieRen mich taufen und nah-
men das Versprechen, das sie gegeben
hatten, ernst: der Kindergottesdienst
gehorte am Sonntag einfach dazu und
unter der Woche ging es in die



Jungschar bei der Landeskirchlichen
Gemeinschaft. So machte ich meine
ersten eigenen Schritte in puncto
Glauben.

Das ,,Ja* zu Jesus

Im Prédparanden- und Konfirmanden-
unterricht wurde mein Interesse fiir
Jesus und seine Kirche weiter ge-
stérkt, so dass ich am 7. April 1977 von
ganzem Herzen zu meinem Heiland
Jesus Christus ,,Ja“ sagte. Mein Konfir-
mationsspruch aus dem Psalm 73 war
mir seither ein wichtiger Wegweiser:
»,Wenn ich nur dich habe, so frage ich
nichts nach Himmel und Erde“. Sollte
ich doch schon bald und immer wie-
der merken, dass Menschen einen
verlassen und es so sehr darauf an-
kommt, in Gott gegriindet zu sein.

Mitwirkung in der Gemeinde-
arbeit

In der Jugendgruppe des CVIM
St. Peter wurde ich zum lebendigen,
aktiven Glauben gefiihrt. Ich konnte
Erfahrungen sammeln, wie man eine
Jungschar leitet, wie Jugendgottes-
dienste gestaltet werden und ich durf-
te einen Gospelchor griinden, den es
heute, nach {iber 30 Jahren, immer
noch gibt.

Mit meiner Heimatgemeinde un-
ternahm ich als Griechenlandfan
mehrere Jugendreisen, die sich als
sehr fruchtbar erwiesen: viele Freund-
schaften, sogar einige Ehen ergaben
sich daraus.

Frither Todesfall in der Familie

Ein tiefer Einschnitt in meinem Leben
war der frithe Tod meiner Mutter, als
ich 21 Jahre alt war. Mein Vater starb
nur acht Jahre spiter. So musste ich
vieles allein meistern. Gott war mit
seiner Liebe da und dadurch war ich
gehalten.

Viele Aufenthalte im evangeli-
schen Kloster auf dem Schwanberg
fithrten mich zur Kontemplation und
in eine tiefe Gebetspraxis.



Studienzeit und Pfarramtsstellen

Nach dem Studium in Erlangen, Neu-
endettelsau und Heidelberg wurde ich
Vikarin in Niirnberg-Altenfurt. Da-
nach wurde ich in Bindlach auf die
zweite Pfarrstelle und im Jahr 2000
auf die erste Pfarrstelle berufen. Als
Seelsorgerin erlebte ich hier viel
Schénes, musste aber auch in groRem
Leid und bei schweren Sorgen beiste-
hen. Ohne Glauben an den lebendigen
Gott in Jesus Christus wire das nicht
mdglich gewesen.

Neuorientierung

Nun kommt nach einer langen Zeit an
einem Ort mit viel Verwaltungs- und
Bautitigkeit fiir mich ein neuer beruf-
licher Abschnitt. Ganz bewusst be-
warb ich mich auf die Pfarrstelle
Laineck - Epiphaniaskirche, weil ich
den Schwerpunkt wieder auf mehr
Seelsorge legen mochte, aber auch
meine Erfahrung im  Bereich
,Gemeinde bauen“ und ,,Bauen in der
Gemeinde* einbringen mochte.

Berufliches Engagement neben
den Pfarramtsaufgaben

Von Kindesbeinen an war ich begeis-
tert von der Schopfung Gottes. Tiere
standen immer in meinem besonde-
ren Interesse, aber auch die Landwirt-

schaft und die Umwelt allgemein. Als
Umweltpfarrerin des Dekanats setze
ich mich dafiir ein, Fragen und Ant-
worten, die unsere Kirche hat, weiter-
zugeben, zu bedenken und zu realisie-
ren.

Dariiber hinaus bin ich als Deka-
natsbeauftragte fiir Lektor*innen und
Pradikant*innen fiir die ehrenamtlich
Mitarbeitenden da, die eigenverant-
wortlich Gottesdienst halten.

Privates Engagement
Privat engagiere ich mich im Umwelt-
schutz, im Tierschutz, fiir Foodsha-
ring, schreibe Andachten fiir diverse
Verlage, gehe gern spazieren und sin-
ge begeistert im Chor.

Ein besonderes Projekt ist der Bau
meines Hauses am Oschenberg, in das
ich, wenn es mal fertig wird, einzie-

hen darf.

Auf die erste Begegnung
Ich freue mich sehr auf die Begegnung
mit Thnen im Gottesdienst oder im
Pfarrhaus, bei einer Gemeindeveran-
staltung, im Kindergarten oder ein-
fach auf der StraRe.

Ich griie Sie mit einem ,,Gott be-
fohlen“ und freue mich auf bis bald!

Thre Pfarrerin Susanne Memminger



Leselektor*innen - wir
brauchen Thre Stimme

Stellen Sie sich vor, Sie tragen im Got-
tesdienst das Evangelium oder die
Epistel vor und das bereitet Thnen kei-
ne iibergroBen Magenschmerzen -
dann sind Sie genau richtig bei uns!

Unterstiitzen Sie mit Threr Stimme
unser Lektorenteam. Im Wechsel mit
aktuell fiinf anderen Personen teilen
Sie sich diesen Dienst. Der Text ist
vorher bekannt und muss nicht ,frei*
vorgelesen werden.

esse? Bitte geben
Sie sich einen Ruck und probieren das
einfach mal aus! Das bestehende Team
unterstiitzt Sie und steht gerne mit
Rat und Tat zur Seite. Bitte wenden
Sie sich an unseren Vertrauensmann,
Herrn Martin Doérnhéfer (Telefon:
98 06 21).




Gemeinsamer Segens- g
[ Gottesdienst am
1. Advent

1. Dezember 2019, 10:30 Uhr
St. Johannes Nepomuk
Anspiel, Andacht
und viel Musik -
fur Kinder geeignet |
AnschlieRBend Eroffnung

des Adventsmarktes
Epiphaniaskirche und

St. Johannes (eppuanmsoncie = 48 &
Nepomuk
laden ein! /K@

/L..F{- .'&ma«

(%




Wie die Tiere Weihnachten feiern wollten

Der Lowe, Konig der Tiere, ldsst eine
Versammlung einberufen, weil die
Katzen eine Entdeckung gemacht ha-
ben: bei den Menschen scheint es ein
Fest zu geben, an dem sie besonders
freundlich zueinander sind. Wire es
nicht schon, wenn die Tiere auch ein
solches Fest feiern kénnten? Bei nihe-
rem Hinsehen stellt sich allerdings
heraus, dass es nicht einfach ist, ein
wirklich schones Fest zu feiern ...

Kommen Sie doch mit der ganzen
Familie am Heiligen Abend um 15 Uhr
in den Weihnachtsgottesdienst. Kin-
der aus dem Kindergarten und der 1.
Klasse werden das Ridtsel um das
Weihnachtsfest 16sen.

Um 17 Uhr gestalten die Grund-
schulkinder mit einem Weihnachts-
stiick den Weihnachtsgottesdienst.

Um 22 Uhr findet die besinnliche
Christmette statt.



Wir gratulieren herzlich zum 70., 75. und ab dem 80. Geburtstag!

Geburtstage im Dezember Gemeindemitglieder, deren Geburts-

Al tag nicht genannt werden soll, wen-
den sich bitte an das Pfarramtsbiiro.

Herzky, Margarethe 70
2 2 Diese Daten sind geschiitzt und diir-

Miiller, Renate 81 fen anderweitig nicht verwendet
Jung, Elisabeth 84 werden.
Sievers, Kathrine 86 ' ~

Werner, Hildegard 81

Kraus, Eveline 70
Rio, Isolde 70
Riedel, Ursula 75
Meister, Elias 87
Unter dem Segen Gottes
Raab, Margarete 89
wurden getraut:

Schoénauer, Berthold 80

: Name, Vorname
Fleischmann, Margot 89

Baierlein. Adele 82 Kasel, Nadine & Lauterbach, Kai

Frosch, Anneliese 80 Y '

Wohlgemuth, Inge 84

e

MONATSSPRUCH
. ,r 1. _________________________
DEZEMEER 2018

Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet,

der vertraue auf cllen Name.n des Herrn Unter dem Segen GOtteS
und verlasse sich auf seinen Gott.
—— wurde getauft:

Einheitsiibersetzung der Heiligen Schrift, revidiert Name, Vorname Datum
2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart
Grafik: © Gemeindebrief Druckerei 26.10.2019

Zink, Emilian




Wir haben in Hoffnung
Abschied genommen

Name, Vorname Alter

Fick, Lieselotte 84

Geburtstage im Januar

Meister, Elisabetha 84
Faltenbacher, Elsbeth 80
Kraus, Andreas 70
Schmidt, Horst 80
Spitzel, Rudolf 91
Raab, Lore 88
Griiner, Marie 81
Benz, Vera 75
Schramm, Betti 80
Schiller, Gertraud 87

Gott ist treu.

1. Korinther 1,8

Geburtstage im Februar

Name, Vorname Alter

Fischer, Renate 75
Rausch, Helmut 80
Haarer, Arnhild 81
Fleischmann, Willi 91
Schreiner, Klaus 81
Beyer, Marie 91
Faas, Elisabeth 75
Schneider, Oskar 81
Knauer, Friederike 91
Klein, Irene 81
Heimler, Jorg 84
Zikeli, Hans 80

FEBRUAR 2020

Ihr seid teuer erkauft;
werdet nicht der Menschen Knechte.
1, Korinther 7,23
Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibel-

gesellschaft, Stuttgart - Grafik: © Gemeindebrief
Druckerei

Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelge-
sellschaft, Stuttgart - Grafik: © Gemeindebrief Druckerei



Was finden Sie in Laineck
und Umgebung wo?

Apotheke

B3 BRANDENBURGER Apotheke
# Brandenburger StraRe 24
L (0921) 22209

i (0921) 22 20 7

Mo-Fr 08:00-18:30 Uhr

Sa 08:30-12:30 Uhr

Architektur

B¥: Architekturbiiro Pastner
Architektur, Energieberatung

# Briixer Weg 14

C (0921) 79 12 424

Bﬁckerei

B Fuhrmanns Backparadies
# Rodersberg 4

. (0921) 92 575

Mo geschlossen

Di-Sa  05:30-12:30 Uhr

Di-Fr  14:30-18:00 Uhr

# Briixer Weg 2 (Filiale)
€ (0921) 97 06 77

Mo geschlossen

Di-Fr  06:45-12:00 Uhr
Do+Fr 14:30-18:00 Uhr
Sa 06:00-12:00 Uhr

Dachdecker und Flaschner

B Ron Colditz
. 05121589955
X ron.colditz@gmx.de

Fliesenleger

B jorg strutz, Meisterbetrieb,
gute Beratung!

# Hirschbergleinstrake 36

. (0921) 98 00 188

Fotograf

BY: FotoSINNfonie Jennifer Sinn
A Kulmbacher StraRe 12

. (0921) 53 04 25 05

@ www.foto-sinnfonie.de

Friseursalon

B Cresta style

A Bernecker StraRe 10
L (0921) 3393 02 56
Mo 12:00-20:00 Uhr
Di-Fr  09:00-18:00 Uhr
Sa 09:00-14:00 Uhr

FuBpflege

BY: med. mobil, Claudia Handrich
Geschenkgutscheine!

# Fichtelgebirgsstrake 66

. (0921) 50 86 003

Garten— und Landschaftsbau

EY: Reinhard Stief
Hausmeisterservice
. (0160) 29 81 403

Gaststitten

3 Asv-Sportheim Laineck
L (0921) 99216

Di-So  10:00-14:00 Uhr

Di ab 15:00 Uhr
Mi-So  16:00-23:00 Uhr



Kinderbekleidung

E¥ Lainecker Kinna Lod’n
A SchlossstraRe 27
. (0921) 80 02 94 00

Steuerberatung

B schmidt & Jurisch,
Steuerkanzlei

A Bernecker StraRe 58

. (0921) 15 03 41 00

Trauer

BY: HIMML BESTATTUNGEN e X.
Inh. Alexander F. Christ,
Bestattermeister

A Kanzleistr. 13

€ (0921) 65 559

@ www.himml-bestattungen.de

BY: Trauerhilfe Dannreuther e X.
Inh. Reinhold Glas

# St. Georgen 13

€ (0921) 26 202




Chor Emotion

ontag
19:30-21 Uhr
Heike Nitsche

Tel. 79 30 380

Kinderchor
Emotion Kids

ienstag
18-19 Uhr
Heike Nitsche

Tel. 79 30 380

Yoga-Kurse

ienstag
vormittags nach
Absprache

Martina Schmittroth
Tel. 94 366

4% Claudia Schlsinger

Musikalisch

r s ! Posaunenchor

onnerstag
19:30-21 Uhr
Anne Meyer

Tel. 51 31 35

Coro Vocale

reitag
20:15 Uhr
Gottfried Nitsche

Tel. 79 30 380

Jungbléser-Gruppe

onnerstag
18-19 Uhr
Anne Meyer

Tel. 51 31 35

Aktivitat

-

_f'. = = 1 "‘. =

§ Spielkreis (5-12 ].)
/| integrativ

amstag, 13.10.
10-15 Uhr
monatlich

bitte anmelden!
" Michaela Ermisch
Tel. (0178) 28 09 877

\ \ A 4

Meditatives
Tanzen

ienstag,
15.10. und 12.11.
20 Uhr

Tel. 98 465
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Begegnung

Deutsch-polnische | AN " Minnerabend
Begegnung D 1 ittwoch,
D ] ittwoch 11.12.2019
Stammtisch am 08.01. und
ersten Mittwoch im 12.02.2020
Monat (wenn Feiertag, eine jeweils um
Woche spiter!) 19:30 Uhr

Klaus Polster

Treffpunkt im Dt.-Poln. Kul-
Tel. 990092 00

turverein, Lainecker Str. 8

Kontakt

Pfarramt

ﬁ Warmensteinacher Strale 85, 95448 Bayreuth
| Heike Werner (Dienstag und Donnerstag 9-11 Uhr)
999 77 o 98 00 291
2 pfarramt.bayreuth-epiphaniaskirche@elkb.de
www.epiphaniaskirche.de
Pfa_rrerin
! Pfrin. Susanne Memminger
Warmensteinacher Strafle 85, 95448 Bayreuth
99977 " susanne.memminger@elkb.de

Vertrauensmann Mesnerin
E¥ Martin Dérnhéfer E) Margita Rickauer
98 06 21 L 92105
Kirchbaukonten
Bank: garkasse Ba]%/reuth Bank: VR-Bank Bayreuth-Hof
BIC: LADEM1SBT BIC: GENODEF1HO1

IBAN: DEO06 7735 0110 0038 0492 84 IBAN: DE60 7806 0896 0006 3522 19

Gabenkonto

Bank: VR-Bank Bayreuth-Hof

BIC: GENODEF1HO1

IBAN: DE47 7806 0896 0006 3599 22




10:30 Uhr

01.12. So

1. Advent

f2 Segnungsgottesdienst zur Ersff-

nung des Adventsmarktes

2 Pfrin. Memminger und Pater Stefan
St. Johannes Nepomuk
anschlieRend Adventsmarkt (siehe
S. 18 und letzte Seite)

B8 08.12. S0 19:00 Uhr ]

2. Advent

‘2 Abendgottesdienst

Pfrin. Memminger

B9 09.12. Mo 20:00 Uhr
‘2 Kirchenvorstandssitzung
Gemeinderaum

B 1112 Mi  19:30 Uhr
2 Minnerabend
Gemeinderaum

B 15.12. S0 09:30 Uhr -
3. Advent
£ Gottesdienst

2 Pfrin. Memminger

B9 22.12. So  09:30 Uhr -
4, Advent

£ Gottesdienst

® pfr. i. R. Bogner

*
J'_\\
/
£ K

T —

B8 2412, Di 15:00 Uhr
Heilig Abend

‘2 Familiengottesdienst, Krippenspiel

Pfrin. Memminger, Vorschulkinder

©® Weihnachten der Tiere (siehe S. 19)

W) Gottesdienst

B Konzert
B)Katholischer Termin
) Andere Veranstaltung

.I‘E-lh Termin (Datum, Wochentag, Uhrzeit)

@ Kirchencafé, TeaTime

Ty Sonntag im Kalenderjahr

‘2 Veranstaltungstyp

2 Pfarrer(in), Verantwortliche(r)

J7 Musik (zB. Posaunenchor, Emotion, Coro Vocale)

) Veranstaltungsort (wenn nicht im
Kirchenraum der Epiphaniaskirche)

@ Weitere Informationen

E 2412. Di  17:00 Uhr
Heilig Abend

2 Christvesper, Krippenspiel
® Pfrin. Memminger, Grundschulkinder

B8 24.12. Di  22:00 Uhr

Heilig Abend
£ Christmette

Pfrin. Memminger
B8 25.12. Mi  19:00 Uhr ]
1. Weihnachtsfeiertag
‘2 Abendgottesdienst mit Abendmahl
® pfr.iR. Schréter

Bl 26.12. Do 10:00 Uhr ]
2. Weihnachtsfeiertag

£ Familiengottesdienst

Pfrin. Memminger

I3 Posaunenchor

F¥31.12. Di  17:00 Uhr -
Altjahresabend (Silvester)
£ Gottesdienst mit Abendmahl

2 Pfrin. Memminger




01.01. Mi  17:00 Uhr -

Neujahr

f2 skumenischer Gottesdienst

2 Pfrin. Memminger, Pastoralrefe-
rent Glinter Hé%ner

<

06.01. Mo  09:30 Uhr -
Epiphanias (Heilige Drei K6nige)
F2 Gottesdienst
Pfrin. Memminger

[515.01.Mi  19:30 Uhr
2% Minnerabend
Gemeinderaum

12.01. So  19:00 Uhr -
1. Sonntag nach Epiphanias

2 Abendgottesdienst

Pfrin. Memminger

£819.01. S0 09:30 Uhr ]
2. Sonntag nach Epiphanias

2 Gottesdienst

2 Pfrin. Memminger

£ 26.01. S0 09:30 Uhr -
3. Sonntag nach Epiphanias

f2 Gottesdienst

2 Pfr. i.R. Schréter

[ 27.01. Mo 20:00 Uhr
"2 Kirchenvorstandssitzung
Gemeinderaum

Bl 31.01. Fr  19:30 Uhr
f2 Okumenischer Pfarrfasching
M Pfarrsaal St. Johannes Nepomuk

(C

02.02. So  19:00 Uhr -

Letzter Sonntag nach Epiphanias

f Abendgottesdienst

® pfr. i.R. MithlhduRer
09.02. So  09:30 Uhr .
Septuagesimae (70 Tage bis Ostern—
3. Sonntag vor der Passionszeit)

f Gottesdienst

Pfrin. Memminger

Bl 1202 Mi  19:30 Uhr

f& Minnerabend
Gemeinderaum

B 16.02. S0 09:30 Uhr ®
Sexagesimae (60 Tage bis Ostern—
2. Sonntag vor der Passionszeit)

£ Gottesdienst

& Pfrin. Memminger

B 17.02. Mo 20:00 Uhr

(2 Kirchenvorstandssitzung
Gemeinderaum

B 23.02. S0 09:30 Uhr -
Estomihi (Sei mir ein starker Fels —
Sonntag vor der Passionszeit)

£ Gottesdienst

® Pfr.i.R. Taegert



Burkhard
Schreibmaschine
15.01.

Burkhard
Schreibmaschine
Pfrin. Memminger

Burkhard
Schreibmaschine
Pfr. i.R. Schröter


Lainecker Adventsmarkt

Genielle den Markt in stimmungsvoller Atmosphare
> mit der Familie Y
Kinderprogramm ab 15 Uhr w

) Sonja Hiusl-Vad, www kinder-regenbogén at, Quelle: Plarrbriefservice. de

Sonntag 1. Dezember 2019
10:30 bis ca. 18 Uhr

St. Nepomukplatz

N 10 30 Uhr Gemeinsamer Segens- :
Gottesdienst, St. Nepomuk
Anspiel, Andacht und viel Musik 2

11 30 Uhr Er6ffnung des Marktes
/ GruBworte + Mittagsimbiss

: ] 14.00 Uhr Chor katholische Kirche
parallel Kaffee und Kuchen
Gemeinderaum

15:00 Uhr Chor Concordia Laineck &

'~ 15:00 Uhr- Tassen bemalen,
16:00 Uhr Gemeinderaum

16:00 Uhr Chor Grundschule
Laineck

16:15 Uhr Laternenumazug
. Laternen bitte mit-
bringen oder am
Adventsmarkt kaufen

16:45 Uhr Lagerfeuer

mit Stockbrot und Popcorn

;Q\ A 17 00 Uhr Posaunenchor

Erlos an: Kinder von Cali und
Medizinische Notversorgung Tansania

Die Feuerwehr, Lainecker Vereine und
- die
Kirchen
laden ein!




